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Die Einfahrten vom Dorenbachviadukt, der Oberwiler- und Holeestrasse auf den Kreisel  
Dorenbach sind unmittelbar vor dem Kreisel doppelspurig markiert. Im Kreisel besteht keine 
Unterteilung. Die Doppelspurmarkierungen wurden bei der Planung angedacht um die Leis-
tungsfähigkeit zu steigern in dem die Autos den Kreisel doppelspurig befahren können/sollen. 
Die Beobachtungen der letzten Jahre zeigten aber, dass fast alle Autos einspurig über die 
rechte Vorsortierspur auf den Kreisel einfahren. Der Effekt ist, dass dadurch die Velofahren-
den vor dem Kreisel an den Rand gedrängt und gefährdet werden. In der Oberwilerstrasse 
und Holeestrasse stellen sich die Autos in der rechten Vorsortierspur vor die endende Bus-
spur. Dadurch können die BVB-Busse nicht unbehindert vorfahren. Eine einspurige Einfahrt 
für die Motorfahrzeuge würde die Verkehrssicherheit für die Velofahrenden verbessern und 
den BVB-Bus beschleunigen. Über dies würden bei den Einfahrten klare Verhältnisse ge-
schaffen. Mit dem Nordtangentenanschluss Luzernerring wird es auf dem Dorenbachkreisel 
eine Entlastung geben. Eine Anpassung der Markierung könnte somit aus Sicht der Leis-
tungsfähigkeit problemlos vorgenommen werden. Die Aufhebung der doppelspurigen Einfahrt 
würde auch die Sicherheit der Fussgängerlnnen verbessern, könnten sich doch besser die 
Strasse überqueren ohne Gefahr zu laufen, dass hinter einem wartenden Auto eines auf der 
zweiten Spur zufährt. 

Ich frage deshalb den Regierungsrat an, ob für eine bessere Strukturierung des Verkehrsab-
laufes, für die Sicherheit der Velofahrenden und die Priorität der Busse am Kreisel Doren-
bach die Zufahrten für den Motorfahrzeug einspurig markiert werden können? 

 Jörg Vitelli 


